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tungs⸗Leſer. 


Bei Ablauf des dritten Vierteljahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung ſich gefälligft erinnern, daß der 
Pränumerationspreis derſelben von 18 Groſchen klingend Courant fir das Quartal nicht anders als 
gegen wirkliche Voraus bezahlung Statt finden kann. Wer ſich ſpaͤter als bis zum ıften Oktober meldet, 
hat auf den Praͤnumerationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt 1 Rihlr. Courant, und es iſt 
nicht unſre Schuld, wenn alsdann nicht die früher erſchienenen Nummern d. 3. vollſtaͤndig nachgeliefert 


werden koͤnnen. 


Stettin den 27. Septbr. 1811. 
— — 9 > 


Berlin, vom 21. September. . 
Seine Königliche Majeſtaͤt haben den Profeſſor Gras⸗ 
hoff, als Nachfolger des verſtorbenen Ober Schulkathes 
und Profeſſors Sſchke, zum Direktor des hieſigen Taub⸗ 
ſtüummen⸗Inſtituts allergnädigſt zu ernennen geruhet. 


Königsberg, vom 1x. Sept. 


Am oten wurde die bieige gelehrte Schule, welche bis 


er unter dem Namen der Altſtaͤdtſchen lateiniſchen Schule 
MN bekannt war, zu einem „Altſtaͤdtſchen Gymna⸗ 
ſium“ vom Oberburgemeiſter D. Heidemann eingeweiht. 
Die neu organiſirte Hädeifche Schul Deputation wird un⸗ 
ter Juziehung der Herren Direktoren der drei hoͤhern 
ſtädtiſcheu Schulauſtalten, einen Plan anfertigen, nach 
welchem die vorgeſchriebene Treunung der gelehrlen 
Schule, der Buͤrgerſchule und der Elementarſchule erfol⸗ 


e Memel, vrm 30. Anguf. 
(Aus dem Journal de Empire.) 

Alle W SOMELAREe ſtimmen darin überein, daß 
ſich der Enaliſche : 
daß der ſchreckliche Zuſtand deſſelben nicht lange bauern 
. Wir bennügen uns, folgende Siellen aus jenen 
Briefen aus zuheben: 4 

Ein Schreiben aus London vom asſten Jull, ſpricht 
von der guß rordenlichen Preis Annahme der Colonial⸗ 
waa en, deren Anhäufung an den Ufern der Themſe je 
den Augenblick zunimmt. Dieſe Wanren find mit dem 


Handel in einer ſolchen Kriſis befinden, _ 


Die Expedition der Pommerſchen Zeitung. 


Papfergelde zu vergleichen, wenn die Fabrik tion deſſel⸗ 
ben nicht beſchraͤnkt ſt. Je mehr Wonterael® mon in 
Umtauf ſetzt, deſto mehr har dieſer erfünftelt Reicht um 
auf alles dasjenige E nfluß, was mau (don davon besaß. 
Obge aus derſelben Hand zu ge , nimmt der Werth 
deſſeiden immer ab. Tas Elend iſt dempach allgemein 
und der Krieg mit den Vereinieten Staaten unvermeid⸗ 
lich Dies wird uns vollends den Stoß geben. 


Eine Dame ſchreibt unter demſelben Dato an eine ihrer 
Freundinnen in der Gegend von Lüneburg: 

„Ich will nicht von der Polltik mit tönen reden; ich 
kann aber nicht unhin Tönen zu ſag en, daß wir die 
leobafteſten Beſorgniſſe für die Perſonen degen, die in 
Portugal dienen, Diejeniſen, die Freunde oder Vir, 
wandt: in dieſem Lande haben, befinden ſich i Tauer 


und Tefargniß. Was dem altes Georg betrift, e 0 


men ihn auf und bereitet ſich zur Trauer. Det Krieg 
iwiſchen Amerika und Englano if feinem Ausdiuch nahe 1 , 

Ein Schreiben aus Londen vom asfien Juli nach Kö⸗ 
nigsbera enthalt: 2 

„Die Nachrichten, die man bier von der Halb⸗Inſel 
hat, find nichts weniger ols „ünſtig. D es ſtemmt den 
Ton der Zeitungsſchreiber herab. Man ſucht, ung mit 
leeren Worten zu amuͤſtren und uns, fo viel moͤgich in 
der Unwiſſenheſt zu laſſen.“ 

Ein and rer Brief von London vom oten Auauſt enthält 
intereſſaute Details: „Die Holländiſchen Ducaten uad 


die Friedrichsd'or ſind hier rar und thener. Der Mangel 
an Silber und Gold iſt une bot. Von unſ em eignen 
elde ſteht wan nichts. Nelſende bezadlen 26 Sbilines 
für eine Gninee, 12 Sh. 6 P. für einen Ducaten und 
23 Sh. 6 P. für einen Friedrichsd'or. 

Hr. G. zeigt an, daß ; 
geweſen, daß der Preis des Weizens in den letzten acht 
Tagen um 12 Fr. für den Qulntal geftiesen iſt. 


Fortdauernd finden eine Menge Bankerotte unter den 


Aſſecuradeurs ſtatt, und die andern bezahlen nicht, eder 
bloß, weil fie von der Juſtiz dazu verurtheilt werden. 


Eine Menze andrer Briefe wiederholen dieſelden Si⸗ 


chen mit andern Ausdrücken. 
Hamburg, vom 17. Septbr. 

Unſere Zeitungen enthalten folgendes: Der ganzen 
Stadt find mehr oder weniger umfaͤndlich die von eini⸗ 
gen Intriguauten gegen die Leichtglaͤubigkeit eines Vaters 
geſchmiedeten Raͤnke bekannt geworden, indem fie ihn 
hoffen ließen, daß er die Freiheit ſeines wegen eines 
Staatsverbrechens verhafteten Sohns, vermittelſt Aufopfe⸗ 
rungen an die Kaiſerl. Autoritäten, erlangen würde. Man 
hat erfahren, daß dieſer alte Mann, durch eine blinde 
Zärtlichkeit und durch Furcht, die man ihm einzufloͤßen 
wußte, verleitet, mehrere tauſend Louisd or, welche die 
Beute einiger Gauner wurden, aus den Händen gegeben. 
Die Tribunale ſind mit dieſer Sache, deren Umftände 
bald bekannt werden follen, befchäftigt. Ein Vorfall von 
derſelben Beſchaffenheit eh ſich beinahe vor drei Tagen 
wieder ereignet; ohne die Wachſamkeit der Adminiſtra⸗ 
tion wäre er unfehlbar zu Stande gebracht. Es iſt nicht 
aberflüffig, hier dieſe Umſtaͤnde anzufuͤbren, um die neuen 
Unterthanen Sr. Majeftät gegen dieſe Art von Gaunerei, 
welche von allen die unmofalifchfte iſt, weil fie ihre Sye⸗ 
kulationen auf fremdes Unglück berechnet, ſicher zu ſtelle n. 
Da einige Umſtaͤnde die Verhaftung eines Banquiers 
in hieſiger Stadt veranlaßt hatten, ſo empfing ſein Bru⸗ 
der, ein geachteter Arzt, ein Billet ohne Namens⸗Unter⸗ 
ſchrift, mit hebraͤiſchen Buchſtaben geſchrieben, worin die⸗ 
ſem der Ruin feiner Familie augekündigt wurde, wenn 
er nicht die Unterſtuͤtzung eines Agenten erkaufte, welcher 
mit der Unterſuchung beauftragt 45 Man nannte ihm 
ein Nachweiſungs⸗Cöomtoir, wo er unter den Aufaugs⸗ 

chftaben M. N. O. eine Summe in Holſteinſchen Ban⸗ 
kozetteln deponiren ſollte, um fie demjenigen zu übergeben, 
der dieſelben Buchſtaben vorzeigte. Die Polizei, auf 
merkſam gemacht, reklamirte den Brief, und legte ſelbſt 
das Geld nieder, indem fie dem Vorſteher jenes Comteirs 
2 Bo e und gaͤnzliche Paſſtvität dringend 
anempfahl. ; x Bir 

Bald ſtellte ſich auch ein Menſch ein; er ward ergrif⸗ 
fen, und genoͤthigt, zu bekennen daß er von einem Privat; 
mann, der ihn bei der Boͤrſe erwarte, geſchickt worden 
ſei. Man folgte dem Meuſchen, dem man verboten hatte, 
zu reden, und der I ray Privatmann ward nun eben 
falls ergriffen. Beide find der Juſtiz übergeben, die ſich 
mit der vorläufigen Unterſuchung dieſer Sache beſchaͤftigt. 
N l darf hoffen, daß dieſe beiden eehte dienen dal 
ne Beifpiele allen Adminiſtrirten zur Lehre dienen wer⸗ 
den, und daß ſie daraus abnehmen, unter einer unpar⸗ 
theiiſchen aufgeklaͤrten Regierung vermöge die Jutrigne 
nichts gegen den Rechtslauf und gegen den Gang der Ver⸗ 


waltung. 
i Halle, vom rr. September. 
Vorgeſtern hatte unfre Stadt das Glück, den Obervor⸗ 
Geber des Lebte eſens, im Königreiche und für den Flor 


die Erndte in England fo ſchlecht 


2 


der Birenfafteg ge thätigen und verdienten Staatsrath 


Genetal-Direetor der Studien und Ritter der Weſtpbä⸗ 
llten Krone, Herrn Baron von Leit, in ihrer Mitte 


u empfangen. 


Dresden, vom 9. September. 5 
Am stem dieſes traf Se. Durchlaucht, der Fuͤrſt Jo⸗ 
ſepo Ponistowskp, Kriegsminiſter des Herjogthums Wars 
ſchau ꝛe., von Paris bier ein, wohin derſelbe wor einigen 
Monaten von Sr. Maieftät, unſerm Könige, gaſandt 


worden war, um Sr. Majeftät, dem Kayſer und Könige 


die Glückwünſche wegen der Gedult Sr. Majeflät, des 
Königs von Rom, dal zubringen. 

Der ebenfalls bier angelinste Prin Ferdinand ven 
Mürtemberg Koͤniel. Hobeit het am sten dieſes in Pills 
nitz bei Sr. Mojeſtät, unſerm Könige, geſseiſet. 

Am zten dieſes kamen Se. Koͤnigl. Moſeſtt, nebſt dem 
ganzen Köniz l. Haufe, von Pellnitz in biefige Reſidenz. 
Sonntags, den sten, war glänzende Cour und Mittags“ 
tafel bei Se. Majeſtät, bey welcher auch Se. Durchl., 
der Fürft Pontatomsky, ſp iſete. 

Am gen dat der Fülſt Poniatowsky die Reife von hier 
nach Warſchau fortgeſetzt. i 3 

Prag, vom 10. September. 

Vorgeſtern iſt Se. Koͤnigl Hoheit, Prinz Auguſt von 
Preußen, hier angekommen, und bat ſowol das geſtern 
veranftaltete Exereler⸗Mandore der Grenadier⸗ Bataillons 
als am beutigen Morgen ein Artilleri-Manövre mit ſei⸗ 
ner Gegenwart beehrt. 

Wien, vom 7. September. 

Mau erwartet, daß nächſtens einer großen Anzahl 
Fremden, welche nicht in nathwendigen wirklichen Ger 
ſchaͤften bier find, der Auſentbalt in Wien von der die⸗ 
gierung verſagt werde. Hledurch wirs der Tbeurung 
Be Mangel an Quartieren einige Erleichterung 
werden. 

i Zürich, vom 30. Auguff. 

Geſtern wurde ein Mordbrenner, Namens Helnrſch 
Baumann von Ouiken, Kirchiprengels Ilgau, und Vater 
von vier kleinen Kindern, enthauptet, und hierauf ſein 
Leichnam verbrennt. Verſchwender und wütbender Spies 
ler, wollte er ſich, indem er fern zu Grafſtall, in dem 
Klrchſprengel Lindau, getegenes aſſ kurt e tes Hole anzün⸗ 
dete, eine dinlaͤngliche Summe Geldes verſchaffen, um 
nach Luft und Gefallen feinen Leidenſchaſten froͤdnen zu 
in könen. Am rsten Jont, um 62 Uhr Morgens führte 
er dieſes obſcheuiche Vorhaben aus, und außer feinem 
eignen, wurden noch ſechs andre an ſtoßende Käufer und 
eden ſo viele Scheunen von den Flammen verzehrt; ein 
unglückliches Weid kam darin um. 24 Familien find. 
dadurch obne Mohnuns, und haben den rößten Teil 
ibrer Effekten verlotren. Die amtliche Schätzung des 
Schadens belaͤuft fich auf 17054 Fl. 39 Kt. Da der 
Thaͤter anfanas bertnäͤckig auf dem Laͤugnen beharrte, 
fo wäte er vielleicht der verdienten Strafe entgangen, 
bätten ibn feine Gewiſſensbiſſe nich um Geſtaͤndniß ſei⸗ 
nes Verbrechens gewannen. 

Folgendes, Sele mag 14. enn 

gen eiſpiel mag elne Warnung gegen das 
Freudenſchießen ſein. Vorſae Woche gedahr e N Baͤurin 
im Dorfe Jouen hei Bremgarten Zwillinge. Det Knecht, 
hleruͤber doͤchlich erfreut, feuerte feine Flinte ab, und 
iwar nahe bei der mit Heu und Stroh gefüllten Scheune. 
Diele fa N Wich . I ey 4 
tunde lag er der Kirche, dem Pfarr ⸗ un ul⸗ 
dauſe 40 Haͤuſer in der Aſche. 25 


— 
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Maris, vom 13. September. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
Am sten dieſes iſt die Amerikaniſche Fregatte the Con⸗ 
ſtltution von 34 Kanonen zu Cherbourg angekommen. 

Am Bo:d detſelben befindet ſich M. John Barlow, ber 
vollmächtigter Geſandte der Mereinigten Staaten bey 
dem Framoſtſchen Kalſerbofe, vebſt zwei Eonfuls, Ger 
Be Fregatte war am iſten Auguſt von Annapolis ab» 
geſegelt. 

Von 7 bis 9 hr des Abends find bier jetzt die Stra⸗ 
Ben, Quale, Brücken und öffentlichen Plaͤtze voller Mens 
fchen, die den neuen Cometen in Augenſchein nehmen. 

Zur Ausfuhrung des Decrets vom ızten Fruetidor des 
Jahrs 13, wodurch Pferde⸗Wettrennen in denjenlgen De⸗ 

bDortements bes Reichs eingefuhrt worden, die ſich durch 
Pferdezucht am meiſten auszeichnen, werden die Pferde⸗ 

Wettrennen auf dem Matsfelde am agſten und zoſten. 
September gehalten. Die Preiſe dabei find 2000 und 
1200 Fr. 7 

Kan ſchreibt aus Entalorien, daß man im Begriff 
war, die Expedition gegen Valenela zu unternehmen. 

Der Miniſter des Innern dat Sr. Majefät, dem Kai⸗ 
fer und Konig, einen Bericht über die Fabrleation des 

einheimiſchen Zuckers vorgelegt, woraus hervorgeht, daß 
im Umfange des Reichs wenigſtens ſchon 12 Millionen 
Kilogrammen Trauden Smup und mehr als soo Kilos 
grammen Zucker und Caſſonade fabrieirt worden find, 
Se. Mojeſtat haben zufolge eines Decrets vom g9ten 
September mehrern Perſonen, die in ihren Etabliſſements 
6000, 20000, 16099 ꝛc. Kilogrammen Traubenzucker fa⸗ 
klei haben, jedem Prämien von 16666 und 12000 
Franken bewilligt. } { 

Am asſten Auguſt hat die Militär. Commiffion, welche 
angeſetzt worden, um die Urheber, Beförderer und Mit⸗ 
ſchuldigen der Verraͤtherel, wodurch die Feſtung Figule⸗ 
tas dem Feinde uͤberlſefert worden, zum Tode und zur 
Confiskatlon ihrer Güter verurtheilt: 

Jean Marques, den Vertrauten des Mag uin⸗Bewab⸗ 
reis Blonquier; J. Florella, Domeſtiken des beſagten 
Blonguier; J Jongne, Schreiber; Genis Pons und P. 
Bons, alle 5 wohnhaft im Fort Fernando de Figuſeras 
und der Verraͤtherei uberwleſen. Erſtere 3, die bei der 
Verurtheilung zugegen waren, ſind hingerichtet und die 
beiden andern in contumaciam verurthellt worden. 

Vier andere Perſonen ſiad von der Militair⸗Commiſ⸗ 
ſion freigeſprochen; da fie indeß zu Argwohn Veranleſ⸗ 
ſung geben, fo find fie bis zur Paeiſicgtisn von Oder⸗Ca⸗ 

ktalonien unter die Aufſicht der hohen Polizey geſtellt und 
bei der Execution der Verurtheilten gegenwartig geweſen. 
Paris, vom 14. September. 
N (Durch außerordeutl. Gelegenheit.) 

Durch ein Dekret vom gem dieſes iſt der Staatsmini⸗ 
"fter, Herzog von Cadore, zum General Intendanten der 
Krone an die Stelle des Grafen Daru ernannt, der zu 
den Funktionen als Miniſter Staatsſektetair berufen 


worden. 
Offieielle Nachrichten von den Armeen in 
AN Spanien. 
Armee des Suͤdens. 
Bericht des Marſchalls, Herzogs von Dalmatien, an 


Se. Durchl., den Fuͤrſten von Neuſchatel und 


Wagram, Major⸗General. 
Baza, den 13. Auguſt. 
Monſeigneur, 


Ich babe die Ehre gehabt, Sw. Durchl. durch meinen 


Rapport vom ten dieſes zu benachrichtigen, daß da die 
Engliſche Armee wieder über die Guadiana gegangen 


war und die Spanier gänzlich verlaſſen hatte, ich dieſen 


Umſtand benutzte, um gegen die Armee yon Murcia vor⸗ 
zurücken. General Bloke hatte ſich, wenige Tage nach 
feiner Mapunfe zu Cadix, von neuem mit elnigen kauſend 
Mann eingeſchifft, die er zu Almerig lanbete, und war 
zu der Armee von Mureia geflogen, die bei Venta del 
Baul verſchanzt fand. 

Der Herr General Godinot, der eine Reſerse⸗Ololſion 
kommandirte, erhielt Befehl, nach Baza vorzurücken, Em 
den rechten Fluͤgel des Feindes zu bekaͤmpfen und ihm 
hernach in den Rücken zu kommen, wenn er eniſchloffen 
wäre, das Lager von Baul zu vertheid igen 

Der Herr General Leval, Commendagt des sten Corps, 
erhielt Befehl, am pten die Celonne von Grenada in 
Marſch zu ſetzen, die aus 8 Regimentern beflaud, worun⸗ 
ter das pte Infanterie-Regiment des Geßberzogtbums 
Warſchau, das iſte Regiment Lanz niräger vos der 
Weichſel und das ate Gpaniiche Jager Regiment nebſt 
25 Artillerieſtuͤcken. Der Herr General Soult, Comman⸗ 
dant der Cavallerie des gten Corps, batte auch das Com⸗ 
mando der Avantgarde. Der Diviſtons General Latour⸗ 
Maubburg bekam das Commando der Cavallerie⸗Reſerve 
und ſollte auch nöthigen Falls der Avantgarde Befehle 
ertheilen. Die Infanterle⸗Reſerve ward dem General 
Rey übertragen. Einige Truppen ließ lch zurück, um die 
Garniſon von Grenada zu formiren und in der Direktion 


von Motril gegen eine feindliche Divifion unter dem 


Grafen Montiio zu mandvriren, welche nerichiedene 
Punkte am Rio Grande beſetzt bielt und häufige Streife⸗ 
reien in die Nichbarſchaft von Grenada machte. a 


Am sten des Morgens brach ich von Grenada auf und 


fleß bei Diesma zu der Avantgarde des zien Corpt. 
General Soult ſetzte ſich ſogleich in Marſch. Wie er 
ſich Guadix näderte, ließ er ein Corps von 900 feind⸗ 
lichen Cavallerſſten, welches dieſe Stabe 
greifen, und es mit dem Degen in der Kauft bis nach 
Gor verfolgen. Mehrere Mannfchaft deſſelben wurde ge⸗ 
toͤdtet oder gefangen. Das sote Choſſeut⸗Reglmest und 
die Lanclers von der Weichſel zeigten vielen Eifer und 
mandotrirten vortreflich. N 

Am sten dee Abends traf ich zu Guadir ein, und ers 
fuhr daſelbſt mit Gewißheit, daß die beiden Epanifchen 
Diviſionen unter Blake, die zu Almeria gelandet waren, 
am aten und sten Auguſt bei Venta del Baul und bei 
Bala zu der Inſurgenten⸗Aimee von Murcia geſtoßen wär 
ren, die dar urch bis auf 21000 Combattanten, worunter 
2509 Mann Cavallerie, angewachſen war. 

Am gten ruͤckte ich mit der Avantgarde vor das ver⸗ 


beſetzt hielt, aus’ 


ſchanzte Lager von Baul. Ein falſcher Angriff und ver⸗ 


ſchiedene Demonſtrationen hielten die feindlichen Truppen 


den ganzen Tag über in der Poſttion zuruͤck. Das zafte 


Regiment zeigte großen Eifer und eine außerordentliche, 


Ungeduld, mit dem Feinde handgemein zu werden. 
Die Bofition von Venta del Baul war ſehr ſiark; das 


Kain iſt tief, breit und ſchwer zuganglich. Indeſſen ent 


deckte der General Gran, Chef des Genetalſtaabs der 
Armee, des Abends eine Stelle, die am ebeſten zu paſſi⸗ 
ren war, und es wurden Anftalten getroffen, am ſolgen⸗ 
den Morgen früh das Lager anjugreifen und einzunehmen; 
allein der Feind zog ſich auf die Nachricht von den Un⸗ 
fällen, die fein rechter Fluͤgel erlitten datte, des Nachts 
zurück und ſchlug den Weg nach Murcia ein. 

ie Bewegung des Generals Godinet war vollkommen 


geglückt. Bei Out ſada wurden verſchledene Banden von 
Guerelles, 300 Mann Infanterie und 300 Mann Capal⸗ 
lerie ſtark, ſogleich zerſtreut. Bei dem Ueber ange 


über den Ris Guadiana el Menor ſtieß die Dlolſton 


auf die Verpoſten der Dip ſion des Generals Quadra 
und trieb fie dis zu ihren. Truppen zurück. Die au⸗ 
ten Dispo ſit onen des Gencrals Godinot und die Ca⸗ 
vall rie Angriffe unter dem Oberſten Lallemant zwangen 
den Feiad zum Rückzug. Oberſt Duleng ward zur Ver⸗ 
ſelgunz dieſer Truppen abgeſandt, welche drobten, der 
Diviſien Godinot in den Rüden zu kommen. Er arif 


Aſtemit Nachdruck an, toͤdtete ihr viele Leule und machte 
SGcſaß ne. . 
Jozwꝛiſchen machte die Avantgarde des Generals Godi⸗ 


nei immer Fectſchritte. Bei dem Uebergange über den 


Rid Gaadalentia ſtleß fie auf die Vorpoſten einer der 


war. 


* 


foriſ⸗ ; 1 8 
Am k⁊ten die ſes näherte ſich eine Divifien dieſer Es⸗ 
fadre ſehr der Kuͤſte, um eine aus Weſten kommende 


* 


Divifionen von Blake, welche zum Succues des Generals 
Qladra atveſandt und vor iwei Stunden angekommen 
Sie trieb fie dis Rio Barbata zuruck, wo die 

ange Divifion in drei Linien aufgeſtellt war. Sogleich 
befehl Ge; eral Gokinot den Angriff. Zu dem Ende ging 
der Adintant⸗ Kommandant Remend, unterſtützt von der 
Brigade des Generals Risnoux, die zu gleicher Zeit den 
Adrigen Theil der ſchon geschlagenen Dielſton Quadra in 
Zaum biet, über den Fluß und griff den Feind ohnerach⸗ 
ter der Lebhaf igkeit des Feuers mit Ungeſtüm an. Nicht 
ein Mann wäre von dieler Divifion entkommen, wenn 
nicht die Diviſion des Generels Quadra, die ſich von 
neuem zum Theil vereinigt hatte, den Generel Godinet 
veranlaßt hätte, feine geſoammte Cavallerie und einen 
Theil der Brigade des Generals Rignoux gegen fie abzu⸗ 
ſenden. Dieſe Difpefitiowen hatten indeß allen Erfolg, 
den man daven erwarten konnte. Die beiden feindlichen 
Diviſionen wurden zum Rückzug genoͤthigt und u. völlige 
Dereute gebracht. Das Schlachtfeld wor mir ihren Tod⸗ 
ten und mit im Stich gelaſſener Waffen bedeckt. Jede 
Truppe rettete ſich, ohne ſich um die andern zu beküm⸗ 
mern, nach ollen Seiten. Bei dem Verfolgen wurden 
noch viele derſelben getoͤdtet und man machte 400 Ge⸗ 


fangne. (Die Fortſetzung folgt.) 
. Boulegne, vom 9. Septbr. . j 
60 bis 80 Fahrzeuge der Fleitille, worunter verſchie⸗ 


dene mit einer Harken Batterie von 24, Pfündern verſe⸗ 
ben find, mind orten unter dem Costre⸗Acmital Baſte 
deſtaͤndig vor unſerm Hafen. 
Geſtern wurden zwiſchen einer unfrer Prohmen und 
einigen feindlichen Cor vetten einige Legen gewechſelt. 


Zaulon, vom 5. September. 5 
Am agſten des vorigen Monats hat dle Engliſche Er 
kadre den Ankerrſatz der Raerde von Hyetes verlaſſen. 
Sie beſtedt aus 16 Linienſchiffen und 3 Fregatten, die 
hren vor Toulon zu Frei, 


Conboi abzucchne den. Der Vice Admiral Emerien ließ 


die Linlenſchiff Wax, le Dinude und ulm unter Com⸗ 
mando des Lintenſchiffe⸗Copitalns Peilt unter Segel geben, 
dem es bald geſang, die Condot zu decken und fie in 
Sichethelt zu bringen. 


Am zien sing der Viee Admiral ſelbſt mit 8 Linien⸗ 


ſchiffen und Fregatten unter Segel, welche die leichte 
feindliche Eskadre vertrteden. Unſre Eskadre machte den 
Tas über oerfhjiedene Mand ores und beſchuͤtzte die Kuͤſten⸗ 


Schiffahit. 


ESvolutionen machte. 


Oxford. 


Cherbourg, vom 2. September. 

Da geſtern um 8 Uh . 

eine Fregatte fianalifit wurden, ſo glengen die Liniens 
[hilfe Sr. Marefät, le Eourageur, le Polonais und die 
3 von hieſiger Rheede unter Segel, um 


Da der Contre⸗Admiral Tronde, Commandant dieſer 


Divilioa, den Feind 6 Stunden weit verfolgt hatte. und 


ihn zu erreichen vergweiffelte, ſo gab er die Jagd auf und 
ſegelte wieder nach dem Lande zu, indem = verſchiedene 


Der Feind ahmte ſogleich ſein Mandvre nach, und er 
war zwey Kansnenſchuß weit von unſern Schiffen, als 
der Contte Admiral alle Segel aufſpanzte, um ihn, wo 
möglich, gu erreichen, Da der Feind ſich nicht exponfren 


des Morseus ein Linienſcheff und 


wollte, den Vortheil des Feiades zu verlieren und da er 


unfre Divifion in der See locken wollte, ſo ſubr er mit 
allen Segeln daron, indem er befändig Salven gab. 
Dieſe zogen eine neue Diviffon herdey, die aus einem 
Dreidecker, 2 Fregatten und einem Cutter beſtand. 


„Dieſe neue Dieiſton mandvrirte, um unſern Schiffen 


die Paſſage abzuſchneiden. 2. : 

Da die Poribie nicht mehr gleich mar, ſo gab der 
Conttre⸗Admira! Troude die Jgd auf und ſegelte wieder 
nach der Rheede. Er kam daſclöſt um 4 Uhr an, in dem 
zwiſchen ſeiner Diviſion und der Disiflon des Feindes 
nur eine Oiſtan von 1000 Toiſen war. 

Heute it: der Feind in derſelden Starke noch im Ger 
ſicht und unſce Divifion wird unter Segel gejer, um in 
Gegenwart deſſelben zu manoͤvriren. 

; Bruͤſſel, vom 11. September. 3 
Die biefige Zeitung enthält folgendes: £ 
„Geſtern ſind hier einige Detaſchemems Cavallerie von 

der Kaiſerlichen Garde angekemmen.“ N 
Amſierdam, vom 14. September. 
Se. Kaiſerl. Majeſtät haben der Stadt Haag dle das 
ſelbſt befindliche ſchöne Biblioꝛhek und prächtige Gemälde 
Sammlung geſchenkt. 8 sr > 
Zu Brenkelen iſt am ı4ten Auguſt die Wittwe Müller 
110 Jahre alt, gefpıben. Ber 
London, vom 7. September. 
(Aus dem Joncnal de Empire.) 


* 


Wie es heißt, is vorgeſtera ein Cabiuetsrath gehaltg „ 


— feindliche Maaßregeln gegen Amerika beſcheoſſen 
worden. 

Es beſtaͤtiat ſich, das die Unterhandlungen zmifchen 
Hrn. Forſter und der Amertkaniſchen Regierung ſuſpen⸗ 
dirt werken Herr Madiſon hat Wal ington verlaſſen, 
und ſich nach feirem Landaute Montpellier in Virginten 
begeben. Ehe er von Waſ dington abreiſeté, belte er 
mit dem Franzöſiſchen Geſandten, Herrn Seriurier, eine 
lange Confetenz 5 1 

Vorgeſtern war der Prinz Regent mit der Koͤnigin in 
Sie iehrten bald datguf gach Londen zurück. 
Ueder alles, was den Kösig brtaßt, das- große 
Sollſchweigen be bachtet. e bg! 

Nach dem beutigen Balletia befindet, ſich Se. Me je⸗ 
ſtät in dem bieberizen Zoffan te.. 

In der Pıpoinz Careceas bet ſich ein Cluubb formht, 


der den Namen der palrtetiſchen Heſollſchaft von Citae-⸗ 


eis angenemmen hat. Die Bemübungen Dieles Elubbs 
gehen dahin, L pauſſch Amerika von dem Mutterſande zu 
trennen. Er giebt utzt ein Jou nal unter dem Titel: 
der Patriot von Veuezuelo, berans. Es heißt, daß die 


‚weitere Abſicht des Clubbs dahin geht, den Congreß auf⸗ 


zuldſen. Schon hat er Einſloß genug gehabt, um dle 
Berhaftung mehrerer Mitglieder deſſelben in bewirken, 
und nach dem Tone, ben er annimmt, ſcheint er nach 
der geſetzgebeaden Gewalt zu fireben und dem Spani⸗ 
chen Amerika ein ſoͤderatives Gouvernement geben zu 
wollen. Valencte, das Thal von Arogua und derſchie⸗ 
dene andere Prosinzen wellen bloß die Autorität di ſes 
Cubes anerkennen a 5 2 
Zu portsmentd liegen jetzt zwel Transpertichiffe, die 
eine Menge Männer und Weiber am Bord haben, die 
nach Botany Bay yefübrt werden ſollen. Unter ihnen 
befindet ſich auch eine Demoſſelle von einer teſpectadeln 
und reichen Familie, die ſich nit mehrern Kammermaͤd 
chen eingeſchifft bat, um bei ihter Ankunft zu Botang 
Bay einen der Depoctirten zu heyrathen. 
London, vom 2. September. 
(Aus dem Montiteur.) 


Man berſichert, 57 die Heßfaung zur Wiederberſtel⸗ 


lung des Königs ſich ſebr vergrößert dat. Se. Mazeſtaͤt 
fzden 5 Aung Stunde auf, fruͤhſtüͤcken und 
Wal dae in BE zn berum. 
e, welche N 
Grafen ln gehen, ſind aufgefordert worden, ſich nach 
dem Alien Office (Fremden Bureau) zu begeben; ibre 
Licenzen find ihnen daſelbſt abgenommen morden, und 
man bat ihnen angezeigt, daß keine mehr ertdeilt werden. 
Die Anzahl unſcer Kranken in Portugall wird jetzt auf 
12000 Mann angegeben. . 
Copenhagen, vom 14. September. 
Am Mittewochen wurde in dem Palais des Prinzen 
Cheiſtian der Tauf⸗Act der neulich gebohrnen Prinzeſſin 


vollzogen. Es erhlt ſelbize die Namen Caroline Friedes 


rife Marie Wilbelmine Juliane. 
Eine feindliche Krtegsbrigg iſt in dem letzten Starm 
mit Mann und Maus an der MWefifüfte von Jüfland 
. Geodoßia, dom 4 Juli 
‚ eodoßle, — 25 
Das Muſeum, welches bier auf Allerböchften Befehl 
eröffnet iſt, um die Denkmaͤler des Alterthums zu ſamm⸗ 
len, welche in Feodegıa und Kertſch Jenikol, dem alten 
Panrifopea, zerſtrebt find, fängt au, mit Griechiſchen 
und Geuneſiſchen Inſchriften, Basreliefs, Vaſen, Bruch- 


ſtücken von Bit flalen und Medarllen angefüllt zu wer⸗ 


den“ Die Denkmäler des alten Cherſones und Faua⸗ 
gorja gebören nicht mit dazu. Viele Privatleute, um 
die Abſichtes der Regierung iu befördern, bringen mit 
Vergnügen Alterthuͤmer in dies Muſeum, die ſich bei ih⸗ 
nen obne Gebrauch. befinden, N 

* —— — — ng 


Cours der Stsats-Papiere. 


Berlin den 20. Septbr. 1811. BriefeGele 

Berliner Denco- Obligations n 47 — 
Ser handlungs- Oli tions ELTERN 443 — 
Berliner Stadt-Obliz üohs Fr 3912 — 
Churm, Landſch.-Obl. In vB u. 3 St. K 5 pCe 5 34 | 335 
Neumirk. dett! in 5 und 3 St, 244 pCt. 34 — 
det det in our. 14. pCt. — — 
Welt. Freuſsiſche Pfänähriefe Pr, Ant. 47 
detti!? dettl Tolln. Ann. 32 
Oſt-Preuſsiſche dlett!··· 0 
Dommerſche det! „ „ 11“ 
Chur- u N dest e 
Sehleſiſche detti E 
Trelor- Schelne ne, n 33 | ya 


bekommen batten, nach 


fort zu verkaufen. 


Literariſche Anzeige. 

In der Kaffkeſchen Buchhandlung iſt die funftehnte 
Fortſetzung der Leſebibliotheck von der Vermehrung mit 
neuen Buͤchern zu haben, desgleichen neue Muſikglien 
und Taſchenbuͤcher aufs Jahr 1812 5 


Bekanntmachungen. 


Der Unterricht der Hebammen in dem hieſigen Heb⸗ 
ammen⸗Inſtitute nimt mit dem sten November d. J. 
feinen Aufgng. Diejenigen, welche daran Theil nehmen 
wollen, muͤſſen ſich bey Unterſchriebenem vor den zoſten 
ir J. mit den dazu erforderlichen Atteſten mel⸗ 

1) mit einem Zeugniß von dem Magiſtrate, oder von 

der Guthsherrſchaft, oder von dem Amte, worin 
der Magiſtrat, die Guthsherrſchaft, oder das Amt 
die Zuſicherung ertheilt, daß, wenn fie ihre Kunſt 
"gehörig erlernt, fie dann als Hebamme angeſtellt 
werden ſolll! 5 
2) mit einem Zeugniß von dem Stadt- oder Kreis⸗ 
Phyſikus, daß fie die erforderlichen Fähigkeiten hat 
und ſich koͤrperlich dazu gualiſieirt, und ; 

3) mit einem Zeugniß von dem Prediger ihres Ortes, 

daß. ſie einen ſittlichen und ordentlichen Lebenswan⸗ 

del geführt hat. ; 
Ohne dieſe beygebrachten Zeugniſſe, und ohne vorherge⸗ 
gangene ſchriftliche oder mündliche Meldung bey mir, iſt 
keine Zulaffung zu dem Unterrichte möglich, weil bey den 
Eu n Unterſtützungsgeldern, fuͤr die Hebammen⸗ 
Schülerinnen, nur diejenigen daran Theil nehmen koͤn⸗ 
neu, deuen die Zuſicherung auf ſelbige ertheilt worden. 
N ie an dem unterricht Theil nehmen koͤnnen, 
müſſen 2 Tage vor dem zten Nodember d. J. hier eins 


treffen. Stettin den zaſten Sept. 18171. 


2 Roſtkovius, 
Medicin Doctor und Hebammenlehrer. 


Ein von Matthias Miller in Wien fehr forgfältig 
und dauerhaft gearbeitetes drehehöͤriges Mahagonv⸗Fluͤ⸗ 


‚gelsFortepiann von ſechs Oetaven mit funf Veranderun⸗ 
gen, von ausnehmend ſtarken, reinen, runden vollen an⸗ 


genehmen Ton, großer Harmonie unter Baß und Discant, 
ſehr gut und elegant verziert und wohl eonſervirt, ſteht 
nebſt dem Emballagekaſten zu Stargard in Pommern ſo⸗ 
Den Verkäufer dieſes gewiß ſeltenen 
Fü uach. weiſet der Regierungsrath Sponitzer das 
2 ach. 18 * 


Ein Verzeichniß des Abgangs und der Ankunft den Po⸗ 
ſten bey dem Grenz⸗Poſt⸗Amte zu Stettin, nach den kuͤrz⸗ 
lich hinzugekommenen Veranderungen neu ‚aufgelegt, iſt 
im Königlichen Poſt⸗Bureau zu haben. 

R —ꝛů ——ñk — ARE BEN 
Für Blumenfreun de, 

Ich habe eine Partbey extra befte Harlemmer Blu- 
menzwiebeln erhalten, welche Ich einzeln zu billigen 
Preisen aus der Hand zu verkaufen offerire. ir 
* 5 J. NM. Schmeling, 

ger. Oderſtraſse No. 70, in Stettin. 


Das Lelnwandsloger der Ae eee Handlung in 
Stettin, IR nußmebro wieder mit denen fo häufig begehr⸗ 
ten Gattungen mittel feſner schlefticher Leinen zu den 
Preiſen von 14 Riblr. 18 Gr. bis 16 Meblr. 16 Ge. (den 
Tbaler A 36 Gr.) p. Stück von 60 ſchleſiſche Ellen zer: 
eden. rs 

Daß ich wegen eingetretener Umſtaͤnde gendthiget wor⸗ 
den, meine Handlungs- und übrigen bürgerlichen Gewer⸗ 
ben niederzulegen; ſolches will ich hiemit zur Kenntniß 
und ea e 3 machen. Garz an der 
Oder den ızten September 1811. 

a ® Martin Pfrugrad, 
i Koͤnigl. Preuß. Commertienrath. 
„ Verbindung. 
unſere am woften d. vollzogene eheliche Verbindung 
eigen wir hiedurch an, und empfehlen uns bei unſerer 
reife unſexen Freunden und Verwandten. Stettin den 
aaſten Septbr. 1811. 
Johann Wilhelm Jordan, Prediger zu Cuͤrtow. 


Auguſte Wilhelmine Jordan, geb. Sell. 2 
— — —æä— —L—46—6P . —ä nn 


Todesfälle 


Am zen d. M. ſtarb der hieſige Oekonomie⸗Inſpeetor 
Carl Friedrich Krüger, an den Folgen eines hitzi⸗ 
gen Nervenfiebers. Wir beweinen in ihm einen lieb⸗ 
teichen Gatten, gehorſamen Sohn und guten Bruder, 
und alle ſeine Freunde einen redlichen Freund. Indem 
wir uns die Ehre geben, dieſen unſern Verluſt unſern ge⸗ 
ehrten Verwandten und Freunden hiemit anzuzeigen, ver⸗ 
bitten wir alle Beyleidsbezeugungen, die unſern gerechten 
Schmerz nur vermehren würden. Dertzow den raten 
September 1877. f N 8 

Louiſe geb. Ram, als Wittwe; der Brauer 
Kruͤger und deſſen Ehefrau, als Eltern; Frie⸗ 
derike Krüger verehel. Grauo, als Schwe⸗ 
ſter des Verſtorbenen. 


Die Wittwe und Kinder des heute fruͤh um s uhr, i 
einem Alter von su, Jahren, 1 Monat und 14 Tagen, an 
einer Nervenkrankheit verſtorbenen vormaligen Kaufmanns 
Ernft Chriſtian Karow, entledigen ſich der traurigen 
Pflicht, ihren theilrehmenden Freunden und Verwand⸗ 
ten den Verluſt ihres guten Gatten und Vaters, mit 
Verbittung aller Beileidsbezeigungen bekannt zu machen. 
Torney bei Stettin, am zıften September 1811. 150 


Am azſten b. M. des Abends ſtarb nach einem lang⸗ 
wierigen Krankenlager mein geliebter Gatte, der Guths⸗ 


iger ‚Johann Gottfried Simon, im soften Le⸗ 
Lebe Et innigſter Betrübniß mache i ies be⸗ 
kannt und verbitte alle Beyleidsbezeugungen. Stargard 


aßſten September 1811. , a ; 
ig Verwittwete Simon geborne Liborius. 


K„»„„ er — —T—T—T—T——b————. 
f Publikan d a. 
Es follen wegen Verpflegung der. franzöfifchen Be⸗ 


atzungen und Lazarethe in den Feſtungen Stettin und 
en für ben Zeitraum vom ıften December dieſes 


Jahres bis eben 
abgeſchloſſen werden, 
in Berlin auf meinem 


Bureau, alte Commandanteuſtraße 


No. e. bep dem Geheimen Registrator Lindemann, ig 


dahin künftigen Jahres, neue Contract 
Die Bedingungen dazu ſind hier 


Stettin und Cuͤſtrin aber bey den dortigen Verpflegungs⸗ 


Commiſaonen täglich einzuſehen. Jedermann, der 

einer ſolchen Entrepriſe ſich eignet und die ſelbe zu uͤber⸗ 
nehmen wünscht, wird hiedurch aufgefordert, ſich von den 
erwähnten Bedingungen zu ſunterrichten, und auf den 
Grund derſelben ſein Gebot, verſiegelt mit der Aufſchriſt: 

„Feſtungs⸗Verpflegungs⸗Gebot“, 

unter meiner Addreſſe, bis zum 29ſten dieſes Monat 
Abends, auf mein Bureau enen oder mch i 
her zu ſenden. Am zoſten dieſes Monats werden ſämt⸗ 
liche eingegangene Gebote ‚erefust werben, und ſollen 19 
dann gleich den annehmlichſt Bietenden, wenn fie ſich 
ſonſt zu dieſer Entrepriſe gualeftciren, die Zuſchlaͤge er⸗ 
theilt und die Contracte mit ihnen abgeſchloͤſſen werden. 


Berlin den ısten Septbr. ıgır, 
Koͤnigl. Geheimer Staatsrath und 
ments der allgemeinen Polizey 
ne des Innern. 


E 
lui 
Sack. exio 


Da die Anordnung wegen der Gaſtwirths⸗Taxen vom 


sten Julii v. J. zundchſt zum Beſten, der im Lande und 


mit der örtlichen Verfaſſung unbekannten Fremden ger 


macht worden iſt; 
hieſigen Provinz hierdurch aufgegeben: 
1) unter den Gaſtwirthstaxen jedesmahl zu vermer⸗ 


ken, bey wem die Gaͤſte ſich wegen Ueberſchreitung 


5 a ag ei ira in Be 
2) ſolche Beſchwerden dergeſtalt ſchleunig abzumachen, 
f aß der Reiſende auf der Stelle — 
ſuchte Uebervortheilung geſchuͤtzt, 
ſchleunigen 
dert werde. 1271 
Diejenigen Gaſtwirthe, welche das Anſchlagen der 
Taxen unterlaſſen, oder dieſe Taxen uͤberſchreiten, 
durch angemeſſene Polizeyſtrafen zu ihrer Schuldig⸗ 
keit hierin anzuhalten. 2 
Diefe 3 gelten unbedingt in den Städten 
von allen Gaſthoͤfen, die Reiſende aufnehmen und auf 
dem Lande von denienigen, die gewoͤhnlich Reiſende aus 
2 ein Ständen aufnehmen. Stargard den ıgten 
eptbr. 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


und in der 


— 


3 


Die im Publicando vom zoſten Julii d. J. zum Ver⸗ 
kauf der Borwerke im Amte Verchen auf den zien, sten, 
gten und roten October d. J. angeſetzten Lieitations⸗ 
Termine werden, eingetretener umſtaͤnde wegen, fpäter 
abgehalten und Ort und ee Dazıt. noch näher befannt 
gemacht werden. Stargard den zsten September 1811. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


5 Bekanntmachung. g 
Nach der Verordnung der Königl. hochlöbl. Regierung 


ven Pommern, ſollen die von der Stadt auf drey Jahr? 


bis Trinitatis 1810 rückſtändigen Beitrage zu dem Tand 
armen⸗ und Arbeitshauſe in lieckermünbe berichtigt m 


den. Ss ist daher mit Veiftimmung der Herrn Stodt⸗ 


. ˙ V ˙A 


fo wird den Polizey⸗Obrigkeiten der 


gegen die ver⸗ 
Fortſetzung feiner Reiſe nicht behin⸗ 


verordneten feſtgeſetzt, daß dieſe Nuͤckſtaͤnde aunoch nach 


den ſonſtigen Beitrags Grundſaͤtzen, nemlich den vormali⸗ 
gen Servis Sägen, repartirt, und in zwey ae 
gen, jedesmal zur Hälfte, und zwar von der Stadt⸗Zulage 
eingehoben werden ſollen. Ein jeder hat deshalb die auf 
ihn treffende Quote, gegen Quitung gedachter Caſſe, an 
le zur Einhebung beſtellten Perſonen, bey Vorzeigung 
er Quitung, zu berichtigen. Stettin den 21. Septbr. 
1811. Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Auf forderung. 

Den noch undekannten C erttoten des bieſeldg nerflor,. 
9% Bürgers und Kcufwanns Getelted Wildeim Sets, 
ſchaick wird die bevorſtebende Tostlunz dee Nachſoſlas 

effeisen unter die in dem Tehamente des Srtlaſſers er, 
vonnten Erben bleberch bekaunt gemacht, mit der Acffor⸗ 
krane, jdre vermeintliche Anſprͤche in Zelten, und war 
langdene binnen ſechs Monatben a dato angerechnet, bey 
dem Königl. Stadt Wollen Amt diefelon ommieigen und 
geltend zu machen, midrtsenfals Ae nach Ableuf dleſer 
Sein, in Gemäsbeit des §. 137. 138. und 131. Tit. 1. 
Pag. 1. des Allgemeinen Kantrechts ſich var an jeden et; 
den, nach Verbältniß feines Exordells, dalten Lönners 
Gegeben Bieslau den ten Auguf 1811. s 
Das Koͤnigl. Stadt Waiſen Amt. 


RE ER FA 
Auctions Anzeigen. 


Da in dem auf den zaſten d M. angeftandenen Ter⸗ 
min zum offentlichen Verkauf oöngeſsbr 28 Stels ſchwe⸗ 
ter Wolle nicht annebmllch gebeten worden; ſo baden 
wir, anf den Antreg der Jutereſſeoten, einen nochmaltgen 
Bletanasterwin aut der iaten Octoder d. J. Wormitia:s 
um 10 Uhr, allbier in Rilbbanſe anberaumt, und laden 
daberd Kaofllebbabere Eiemit es, ſich am gedachten Sage 
und tar bestimmten Stonde an dem angegebeden Drre 
elnzufigden, und zu gewaͤr tion, def dem Melſtoletenden 
dieſe Welle ſofort, grgem gleich banıe Beichlung in Con 
rant, werde zuzeſchlagen weiden. Amt NMausasde den 
Salem Septbr. 1811. f 

Königl. Preuß. Por merſches Juſtliamt. 
————— AGʒ&4⁴üfʒ‚7j:.ü nn D222 — 2 

Den ısten Oetober d. J. feüd am s Uhr, fol auf dem 
König. nahe ben Naugard belraenen Vorwerk Schwaltzow 
webtetes nützliches Haussersth, befishend in Kapfer, 
Zinn, Meſſins, Blech und Slſen eur Haus,, Wagen 
Und Ackergerätb, ooch Briten med Letvenſeug, öffentlich 
verkauft werden, und wesbeld Kauſtlebbadere hltdurch 
eingeladen werder, ſich en Beim Toge und zur dehlmm, 
ten Stunde an dem abgegebenen Die einzofinder, ur d 
in gewärtizen, daß dem Meißdieten ten dieſe Sachen ge 
Ah gleich buase Brrablong in autzm Gelde, werden inge 

lagen werden. Amt Waugard den zaften Sept. 1811. 

Köniz Preaß. Bommerſches Juſthamt. 


1 5 F Re 
uf Befehl der Koͤnigl. Finanz⸗Deputation von der 
Neumark, follen die in dem Königl. Reppeuſchen Forſt⸗ 
kevter vom Raupenfraß eingeſchlagene 6200 Klaftern drey⸗ 
Biges kienen Klobenbrennholz öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
kenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, ver⸗ 
auft werden, wozu auf den 24 ſten October künftigen Mo⸗ 
nats der Verkaufstermin auf dem Koͤnigl. Domainen⸗ 


Amte Neundorff bey Reppen feſtgeſetzt worden iſt, als 
al weſchem Tage ſich Kauſtuſtige 0 inden, ihr Gebot 
abgeben, auch Tages zuvor das Holz in der Forſt durch 
den Oberfoͤrſter Bock ſich vorzrigen laſſen Einen. Das 
Holz iſt eine bis 11 Meile von dem Oderßtrohm entfernt, 
en 5 e kann. Forſtamt Neun⸗ 
dr den zzſten September 1211. che 

Ser Forſtmeiſter Netter. 


Verpachtung en. 

Das derrſchaftliche Vorwerk in Juchow, ſo yo Riblr., 
das 5 welches 245 Athlr. und das Vor⸗ 
werk Faſckenzagen, ſo 120 Niblr jährliche Pacht bisbero 
getragen, und ſämtlich im Nenſtettinſchen Kreiſe belegen, 
ſollen anderweitig auf 3 oder 6 Jabre an den Höchſidte⸗ 
tenden verpachter werden, dazu If ein Termin auf den 
roten Oetot er e., Vormittags um 9 Übt, allbter augen kt, 
uad Pachtiuchlae werden zu ſolchem biemie eingeladen, fo 
wie ihnen dekzunt gemacht, daß dep dem Herrn Land⸗ 
ſchaſtaratd v. Zaſttow auf Cölein bed Bärwalde die vä⸗ 
been Pachtbedingungen zu erfahren ſind. Baͤrwalde den 
laten Septbr. 1811. 

e Das Patrimonlalgerlcht zu Juchow. 


Das Goth Parnow, eine Meile von Cöslin und 4 Mel⸗ 
len von Colberg belegen, in welchem dle ſaͤmtlichen Bauer⸗ 
fe eingegangen und der Acker zam Herr ſchaftilchen ges 
ſchlagen, darin die Mecklendurgiſche Wirthfchaft einge⸗ 
füdrt, and das Feld in 7 Schlage getbeilt worden, eins 
der groͤßten Gütber im Kreiſe if, und anten Boden und 
Fuſchlag bat, ſoll, nebſt der daben biſtadlichen Brenne⸗ 
redgerechtigkelt, fo wie auch ber dazu gebörtge Antbeils 
tes Teſſiß, mo aber noch die gew pliche 4 Felders 
wurkoſchaft geführt wird, von Marten k. J. verpachtet 
werden Pachtluſtige können die Ertrags Auſchlaae dars 
über bey Unter eichrete zu jeder Zelt einfeben, und dem 
Anunehmitchſten wird, in einen deshalb deſon ders anzu⸗ 
[genden Termin der Zuſchlaa, untet Ab ohatlon Eines 
Koͤntgl. Vormundſchafte Coßhegil, zugeſſchert. Cöslin 
den ı4ten Septor. 18 rr. a 5 
v. Seydebreck, Senator Schmidt, 
auf Naſſow dey Coͤrlin. als Vermund. 


Verpachtung einer Stadt-Apotheke. 


Zufolge der, von dem Herrn Präfecren des Departer 
ments der Elb- Mündungen, dazu erhaltenen Authoriſa- 
tion, ſoll am 7ten October d. I, Morgens um 11 Uhr, 
in Tübeck an der Stadt-Caſſe, auf Acht nach einander 


folgende Jahre, öffentlich an den Meiltbietenden verpach- 


tet werden: 


Die in der Breitenſtraſse an der Ecke der Johannis- 


ſtraſse belegene Stadt-Apotheke. 


Diefe vo®ü,lich gut gelegene und in jeder Hinficht 
ſehr zweckmäßig eingerichtete Apotheke, har fortdauernd 
einen bedeutenden Abſatz, der in den letzten 10 Jauren 
über 2000 Mk, Courant baaren monathlichen Löſung, 
ohne den Ausborg, betragen, Die näheren Bedingungen 
der Verpachtung find in dem Bureau der Maire ‚und an 
der Stadt-Caſſe einzufehen, und wird der bisherige Apo- 
theker Sager jedem Liebhaber die Apotheke ſelbſt zeigen, 
und über alles auf Verlangen nahere Aufklärung geb . 


Lübeck den sten September 1817. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 
Den zoften September und folsenoe Tage, Nachmit 
tas um 2 Mor, ſollen in ret and kleinen Darthryen, 
Material, Gewürz Farbewaarer. Cichorjen Tasack, 
Fadennsdeln, Sappenmacator v, Zucker, Sarine, Pros 
vencerödl und anders Oeble, Caffe Comptolr, und Lo⸗ 
Dengerärbfchaiten, b auc zn und Gewichte 
men, veranctionttet werder, 8. 
2 i C. F. Schwahn, em Roßmarkt. 


* De B uͤ ch 4 


= er: Auction. 

Auf Verflaung Eines Könial. Preuß Stadtgerichts, 
ſollen am zoſten d M. und den folgenden Tagen, N cr 
mittaas um 2 Uhr, in der Wobnung des Unterſchtebe⸗ 
nen, Wadderin No. 125, dle zum Nichlaß des verſtorbe⸗ 
nen Apotvekers Schultz gehörenden Bücher, an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert werden. Das Verzeichniß iſt bey 
demſelben gratis zu haben. 


ber 1311. Rouſſel. 


Bücher Auction u. ſ. w. 

Am Mittwocd den sten Octoser, Nachanttals 2 Ubr 
und ſolderbe Tage, wirt in der Wonnang det Weiche 
des Prediger Zieh aaf dem Jacobs Kirchoſe Auctlon 

ehalten, über mebtere theotoziſche n. opbeloſtpoiſche 
Hache, einige Muttalien ons ve ſchiedenes Mans und 
Küchengerätd; das Wirieichnie der Bü ber u.“ Muſiku⸗ 
len MdL im Dierigerbaue einzuſen en. Stettin een 
asia ep. e 181 


Schiffs verkauf. 


— 


Den Fofen Sent mbet c. t 
fon in dem Haufe des Kamimanı Darn Eſckticht in 
Swvinewüͤnde des daſelds legende Halllatſcceff die Ft und; 
fait, a nt. circa 50 Commerzlaß en greß, sff otlich an 

den Meihbierenden, agen eich date Bizabluug in Mins 
gert Preuß Cocrent verkauft werden, un? #5 at In⸗ 
ventaltum des Schiffs dey dem Heim Eſchricht sach, 
zuſehenn 


Pfecde Auction zu Radewitz bey Pencun. 

Am d 1g pen n Octo Ne Ivuses, Vormlt⸗ 
tas um 9 Ubr, ſelleg au’ dem derrſchaltlich n Hofe zu 
Na witz be. Pencun in Vorpommern und Schweht, zebn 
Stück ſebr ſta ke große au, keblerfteve ruſſiſche Pferde, 
wel wegen tbrer Größ, und Dauer vorzüglich zu em. 
pf⸗olen find, an den Metfibietenden in klin end Courant 
verkauft werden. Unter dieſen Pferden find 5 ganz egale 
ſchwartotanne von 4 dis 5 Jabren woven das kleinse 
„ Ju“ z Zoll mißt, welche febr gut in Kutſchrferden ſich 
vguahhieiren. Kauflußige werber eingelader, ſich am de 
:cimmeen Tage in Nadewitz einzufinden. 


zu verkaufen in Stettin. 

Im Henſe No 723 am Roßmarkt n hen twey büdſche 
schwarze Wagenpferde, 5 und 6 Jahr alt, und feblerfreg, 
fo wir auch ein Schöner Petersburger Schlitten, faßt ganz 
wen, zu verkaufen. 


Alten Franz wein zu 1a, 16 und 20 Gr., Graves zu 
1 Rıhlr., wie auch guten Medoc à 5 Gr. Courant in 


„ Bahr, 
J. Bouteillen, bey Mittwochftrafse No. 1063. 


Es Heben 4 kleine dräterne Darrflacken zum Vorlauf, 
fo in einer klemnen Braneren brauch dar, dey dem Nadler⸗ 
meiſler Müller vor dem deil. Oeiſtthor. 


Stettin den ızten Septem 


Vormittags um 10 Ubr, 


Ruſſtſche Lichte und Lichtentalllg, Mecklenburger Dauer- 
butter, Riraer Reinbauf, Heufbeede, alle Sorten Fenber⸗ 


und Taſelglas, 3 Qugtiboutellen und neue Petetsburgir 


Matten, ſo wie eine Pertdes gebrauchte Säcke, bey 5 
$. Werdmeifter lenior, der Breltenfftaße. 


Mau richer Soplleder ten 4 


E. G Eckſtein 
Breiten⸗ und Kao rater Ecke Ne. 286. 


Aechtes 


Neue gute Eisronen find Duzendwel, zu einem bill“ 


sen Breite im der Oderkraße No 11 ia berkzuſen 


Dr er 
Sin ganz never bollkeinee Wasen mit Grfpanm ſlebtt 
zor Aus ubr wie auch zor Rete in vergnethen, werübet 
der Fuhrmann K mmer ent der zroßen Laßadie im Haufe 
— — 5 geben wird. Stettin den 16ten 
-pidr, 81. 


Aduferverfauf in Stettin. 
Ein Hand in ber beten Segenb der Stadt, worln ſelt 
langen Jadten Mate rtaldandlung getrte den, und ſcor leicht 


zar Brenn e rey ein arichten ic, ſlebet iu verkaufen oder 


in petmiethen. Näberes ig en der Zeuunge Expedition 
zu Stetun zu. erfabıen b 


Ein Haus auf dem Kloflerhofe, mit Garten, No. 11577 
ſtebet zu verkaufen; äzre Auskunft giedt 
C. F. Schwan, am Roßmarkt. 


Mein Wodadaus in ter Frouenfrsfe Mo. 893, imslel⸗ 


chen meinen Honnef vor dein Zibesteor, nebn den dazu 
gevortger Gatten Wieſen and Kodpächte ev, will ich aus 


fisyer. Hand verkauſen 

der mir melden Auch find ber wir 2 jchöne ganz feh⸗ 

lerttide Wagen pferde zu verkaufen. 5 
i Ernſt Saaſe. 


zu vermiethen in Stettin. £ 
Eingetretener Umnande belber fauna an einen einzelnen 
Bewogner, oder aa eine fille Familte ein kleines d⸗que⸗ 
mes Lois. in der lebhafteſſen Gegend der Stadt ſogleich 
überlaſſen werden. Die biefige Zeitungs Erpeditlen wird 
darüber ariällig: Auskunſt geben. Stettin den 17. 
Septbr. 1811. _ 


Befanntmechungen. 
Es wird ein Hauslehrer geſucht; das Nähere im 
Kunſt und Induſtrie Magazin in Stettin. 


Wir emofeblen uns mit gutem Weinkffig 2 2 Groſchen 


rb. pr. Quatt. Gebrüder Schröder, 
Kubiraf> No. 288. 
GRAD. FTT... ST Een 
Mit feinem Jagdpulver und beſten Fitntenfteinen em⸗ 
pfiedlt ſich Cari Goldbagen. 


Lon trouve A acheter chez Charles Goldhägen vis a vis 
la rue dite Schuhstrasse No, 626 de tr&s fine poudre pour 
la chasse. ainsi que des pierres à fusil de meilleure qualice, 


(Verlohren) Es ig geßern Nachmirtag auf dem Wege 
von bier doch Frauendo ff, äber die Sra oinſche Wieſt, 
eine baplermaſcheine Schu pftobacksdoſe verlonren geanus 
gen, 
ren. Dem Finder. weicher fie No 543, grünen Para⸗ 
deplotz, obliefert wird ein Douceur van Ener Thaler 
zwölf Hroſchen Courant iugeſichert. Stettin den auſten 
September 1811. N 


mit der Vianett⸗ einer Gefell chaft lachender Fiau⸗ 


Liebpabet koͤunen ſich desdalb 


. ——— 


